
Was gehört zu einer systematischen, 
zielstrebigen massenpolitischen Arbeit?

Es gehört zu einem ständigen Bestandteil der Arbeit jeder Partei
leitung, daß sie die Situation im Tätigkeitsbereich laufend analysiert 
und genaue Kenntnis über Meinungen und Stimmungen sowie der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen der Menschen besitzt. Diese Kenntnis 
versetzt die Genossen in die Lage, die Grundfragen unserer Politik mit 
den Problemen, die die Menschen bewegen, zu verbinden. Die vielen 
Fragen der Werktätigen, die ganz naturgemäß und zwangsläufig im Pro
zeß unserer Entwicklung zur nationalen und ökonomischen Politik der 
Partei auftreten, müssen überzeugend beantwortet werden.

Die gesamte massenpolitische Arbeit muß mehr auf die Veränderun
gen im wirtschaftlichen und kulturellen Leben und besonders in der Ar
beit mit den Menschen gerichtet sein, sie muß stärker mithelfen, daß 
alles Störende im Produktionsprozeß beseitigt wird. Es ist noch vielfach 
so, daß viele Arbeiter berechtigt Kritik üben an Mängeln in der Pro
duktion, in der Versorgung und anderen Dingen des täglichen Lebens in 
der Absicht zu helfen, damit es noch besser vorwärts geht. Oftmals neh
men die verantwortlichen Leiter dies nur zur Kenntnis und suchen nicht 
die Ursachen der Mißstände, die oft in der eigenen Arbeit, das heißt, in 
der Leitung des Betriebes liegen. Das führt zu unnötigen Verärgerungen.

Nicht selten versuchen auch Genossen aus falsch verstandener Diszi
plin oder manchmal auch um nicht anzuecken, vorhandene Mängel zu 
verteidigen, oder sie halten mit ihrer Meinung zurück. Das führt letztlich 
zu einer Atmosphäre der Duldsamkeit und der Mittelmäßigkeit und 
fügt der Autorität der Partei und der einzelnen Genossinnen und Genos
sen Schaden zu.

Zu einer guten massenpolitischen Arbeit gehört aber auch, daß die 
Parteiorganisation sinnvoll die Arbeit der gesellschaftlichen Organisa
tionen in ihrem Bereich koordiniert. Die Parteileitungen müssen sorg
sam darauf achten, daß die Organisationen ihrer spezifischen Aufgabe 
und ihrer Verantwortung bei der politisch-ideologischen Erziehung der 
verschiedenen Schichten der Bevölkerung gerecht werden. Es liegt doch 
im Sinne unserer Beschlüsse und entspricht der Weiterentwicklung der 
sozialistischen Demokratie, daß noch mehr Werktätige an der Leitungs
arbeit des Staates teilnehmen und wir ihnen größere Verantwortung an
vertrauen.
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